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In unserem Interview geht ums Energiesparen. Das Thema ist für Betreiber 
abwassertechnischer Anlagen von großer Bedeutung, da Kläranlagen oft die 
größten kommunalen Verbraucher sind.   

DWA: Was zeichnet Ihr Energieeffizienzkonzept
im Besonderen aus?   

Aldrin Mattes: Das Besondere an unserem Kon-
zept ist die Vielseitigkeit der Maßnahmen, mit
denen wir das Ziel erreicht haben. Wenn man 
z. B. einen Straßenzug auf LED-Beleuchtung um -
stellt, kann man relativ genau die Wirtschaft-
lichkeit berechnen (Beleuchtungsdauer, In -
ves titions- und Betriebskosten sind bekannt).
Anders bei einer Kläranlage: Hier muss man an
hundert Schrauben gleichzeitig drehen, um
Strom zu sparen, ohne dass die Abwasserreini-
gung darunter leidet. Dies ist nur durch eine
ausgeklügelte, vollautomatische Steuerung der
gesamten Verfahrenstechnik möglich. Und
dann haben wir noch die Co-Vergärung. Ich
denke, in dieser Konstellation liegt die Be-
sonderheit der Kläranlage Biberach.   

DWA: Das Good-Practice-Label soll auch an-
dere zu eigenem Handeln und weiteren Ener-
gieeinsparungen motivieren …   

Aldrin Mattes: Ich habe schon viele Kläranla-
gen gesehen und bin überzeugt, dass in den
meisten Fällen die Anlagen nach Stand der
Technik betrieben werden und die Betreiber
über die optimale Abwasserreinigung hinaus
auch den Stromverbrauch im Blick haben. Trotz-
dem gibt es bei der Abwasserreinigung (biolo-
gische Stufe), die mit ca. 2/3 der größte Strom-
verbraucher auf der Kläranlage ist, Einsparpo-
tenzial. Man muss sich dabei immer vor Augen
halten, dass die erste Aufgabe einer Kläranlage
die Abwasserreinigung, nicht die Stromeinspa-
rung ist. Anders bei der Schlammbehandlung:
die meisten Kläranlagen haben freie Kapa-
zitäten in den Faulbehältern oder können sie
durch Technik schaffen. Durch Zugabe von Co-
Substraten und Prozessoptimierung kann die
Gas- und somit die Stromerzeugung gesteigert
werden.   

DWA: Das Thema ›Integrales Energiemanage-
ment auf Kläranlagen‹ wird immer wieder dis-
kutiert. Sind Kläranlagen dazu geeignet, in
Zukunft in ein Last- und Erzeugungsmanage-
ment eingebunden zu werden, um z. B. Last-
spitzen im Stromnetz abzufangen? Und ist das
Thema für Ihre Anlage relevant?   

Die wichtigste Aufgabe der Kläranlagen ist und
bleibt die Abwasserreinigung. Dennoch decken
viele Anlagen heute ihren Wärmebedarf und
z. T. den Stromverbrauch durch Eigenstrom-
erzeugung ab. Sogar das Ziel der energieneu-
tralen Kläranlage erreichen manche Betreiber
bereits.   

Der Abwasserzweckverband Kinzig- und
Harmersbachtal wurde mit dem Energieeffi-
zienzkonzept der Kläranlage von der Deutschen
Energie-Agentur GmgH (dena) in Berlin mit dem
Label ›Good Practice Energieeffizienz‹ ausge-
zeichnet. Wir sprachen mit Aldrin Mattes, Be-
triebsleiter der Kläranlage Biberach/Baden,
über sein Energieeffizienzkonzept.   

DWA: Herr Mattes, Sie wurden 2013 mit dem
Good-Practice-Label der dena ausgezeichnet.
Es prämiert erfolgreiche Aktivitäten zur Ener-
gieeffizienz und würdigt vorbildliche Projekte.
Wie kam es zu dieser Auszeichnung?   

Aldrin Mattes: Bereits 2005 bei den Planungs-
arbeiten zur Sanierung und Modifizierung so -
wie Verbesserung der Stickstoffelimination
haben wir uns Gedanken gemacht, wie wir den
Stromverbrauch als großen Kostenfaktor bei
der Abwasserreinigung reduzieren können. Bei
der Sanierung der Schlammbehandlung wur-
den damals schon die Weichen für die Co-Ver-
gärung von Fett und Speiseresten zur Steige rung
der Gasproduktion gestellt. Seit Abschluss der
Sanierungsarbeiten 2009 konnten wir den
Stromverbrauch der Kläranlage bis heute jähr-
lich senken und die eigene Stromproduktion
steigern. Als wir 2013 erstmals energieneutral
waren (für kommunale Kläranlagen nicht unbe-
dingt üblich!), war der Zeitpunkt gekommen,
der Öffentlichkeit unser Projekt vorzustellen.
Da lag die Bewerbung bei der dena nahe.   

Kläranlage Biberach/Baden 
y Mechanisch-biologische Kläranlage mit 

anaerober Schlammstabilisierung   
y Ausbaugröße: 46.100 EW (Größenklasse 4)
y Jahresabwassermenge: ca. 4 Mio. m3   

y Spezifischer Stromverbrauch: 
23,3 kWh/EW*a   

Landesverband im Dialog   Praxisleitfaden – Erweiterte Neuauflage    
Kläranlagen: Stromverbrauch senken 

Der vorliegende Leitfaden wurde mit der 
3. Auflage neu überarbeitet – Schwerpunkt-
themen: Bewertung des Gesamtstromver-
brauchs einer Kläranlage mit überarbeiteten
Ziel- und Toleranzwerten; Orientierungswerte
für den Strombedarf einzelner Verbrauchs-
stellen; Erfassung des Stromverbrauchs ein-
zelner Antriebe; Grenzen der Einflussnahme
durch das Personal; Senkung des Stromver-
brauches im laufenden Betrieb; Detailge-
staltung im Zuge von Sanierungs- und Er -
weiterungsmaßnahmen mit Schwerpunkt
der Belüftung; Energiemana-
gementsysteme; Energeti-
sche Kennzahlen für Pump-
werke im Kanalnetz.   
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Aldrin Mattes: Absolut ist das
ein interessantes Thema. Aber
auch hier die Priorität, dass die
Abwasserreinigung keineswegs
beeinträchtigt werden darf! Die
Schlammbehandlung der Klär-
anlage Biberach ist bereits in das
interne Last- und Erzeugungs-
management eingebunden, die
Zugabe der Co-Substrate erfolgt nach Strom-
bedarf und die Regelung der eigenen Stromer-
zeugung strombedarfsabhängig, sodass der
Netzbezug nach Möglichkeit ›null kW‹ ist.
Grundsätzlich stellt sich die Co-Vergärung wie
ein Energiespeicher dar, der bei Strombedarf
nahezu sofort zur Verfügung steht. Der Betrieb
der drei Blockheizkraftwerke (BHKW) und der
großen Verbraucher, z. B. Zentrifuge, wird auto-
matisch dem Strombedarf angepasst. Auf glei-
che Weise können die Schlammbehandlung
und die BHKW in das öffentliche Stromnetz ein-
gebunden werden, um Lastspitzen abzufangen
oder z. B. bei Stromüberschuss die BHKW ab-
bzw. die großen Verbraucher (Zentrifuge, Gas-
einpressung etc.) zuzuschalten. In unserem
Energieeffizienzkonzept wurde dieses Thema
berücksichtigt, aber die Umsetzung ist im Rah-
men der aktuellen Energiepolitik nicht ge-
wünscht. In Zukunft könnte das Thema relevant
werden.   Z   

Aldrin Mattes

Die energieneutrale Kläranlage   



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 144
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 144
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


